
sonstige werbung  
werben mit  
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Schaffen Sie Emotionen, mit packenden Bildern und treffen-
den Botschaften im FCL.TV. 

Vor und nach dem Spiel sowie während der Pause gewährt 
der FC Luzern spannende Blicke hinter die Kulissen. Gezeigt 
werden Ausschnitte aus Pressekonferenzen und Trainings 
oder auch Interviews mit Spielern und Trainern. Ergänzend 
dazu werden Zwischenresultate, Zahlen und Details zum  
aktuellen Match eingeblendet. Ein Leckerbissen für jeden 
Fussballfan. 

Immer im Blickfeld

Das Programm ist durch Werbesequenzen geschickt struktu-
riert – die ideale Bühne für Ihren grossen Auftritt, egal ob  
Sie eine kurze Einblendung oder einen längeren Spot präsen-
tieren. Am FCL.TV kommt niemand vorbei. Die Ausstrah- 
lung erfolgt über zwei grosse LED-Screens, die hoch über den  
beiden Goals angebracht sind, sowie rund 100 Flachbild
schirme. Diese sind gezielt im VIP-Bereich, in den Logen und 
in den Verpflegungszonen verteilt. Bis zu 17 000 neugierige 
Blicke sind Ihrem Unternehmen gewiss.

FCL.TV 
«Kamera an, Spot ab»  
FÜR IHR UNTERNEHMEN

Werbeblock Zeitraum      Preis pro Sekunde

I bis 15 Min. vor dem Spiel CHF 30

II ab 15 Min. vor dem Spiel CHF 60

III Pause CHF 60

IV bis 7 Min. nach dem Spiel CHF 60

V 7 bis 15 Min. nach dem Spiel CHF 30

Preisbeispiel Werbespot in 3 Werbeblöcken pro Spiel

Werbeblock Länge Preis/Spiel

I 15 Sek. CHF 450

III 15 Sek. CHF 900

IV 15 Sek. CHF 900

Preisbeispiel Werbespot in 3 Werbeblöcken pro Saison

Werbeblock Länge Spiele Preis Rabatt Preis/Saison

I 15 Sek. 18 CHF   8 100 – 25 % CHF   6 075

III 15 Sek. 18 CHF 16 200 – 25 % CHF 12 150

IV 15 Sek. 18 CHF 16 200 – 25 % CHF 12 150
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Technische Daten

Format:	 16:9, 1280 x 720 px, 10 % Beschnitt
Auflösung:	 72 dpi
Dateiformat Bild:	 jpg
Dateiformat Video:	 mpeg 2



Match-Präsentationen 
Ihr Unternehmen im Rampenlicht
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Match Präsentatoren Audio 1 Bewegtbild Standbild Dauer Zeitpunkt Preis pro Saison

Tor für den FC Luzern möglich  möglich möglich 5 Sek. Ereignis CHF 40 000

Corner – möglich möglich 2 x 3 Sek. Ereignis CHF 30 000

Resultate aktueller Spielrunde möglich  2 möglich möglich 2 x 5 Sek. Ereignis  4 CHF 30 000

Ein- und Auswechslungen möglich  3 möglich möglich 3 Sek. Ereignis CHF 30 000

Gelbe und rote Karten – möglich möglich 5 Sek. Ereignis CHF 30 000

Zuschauerzahl möglich  3 möglich möglich 3 Sek. 70. Min. CHF 10 000

Nachspielzeit möglich  3 möglich möglich 3 Sek. 45. und 90. Min. CHF 15 000

Man of the Match möglich  3 möglich möglich 5 Sek. 80. Min. CHF 10 000
1  Keine Audio-Werbung an SF-Live-Spielen.  2  Nur Hinweiston. 3  Falls nicht anders gewünscht, Nennung durch den Speaker. 4  Bei keinem Ereignis Einblendung ca. alle 20 Minuten.

Platzieren Sie Ihre Werbebotschaft dann, wenn in der swiss-
porarena die Emotionen hochgehen. Kündigen Sie einen  
der Höhepunkte der Partie prominent an – mit einem starken 
Auftritt, der haften bleibt. Solch spannende Momente kön-
nen Sie exklusiv während 18 Heimspielen pro Saison prä-
sentieren. Hörbar über Lautsprecher oder gut sichtbar über 
die grosssen LED-Screens. Wählen Sie aus den folgenden 
Möglichkeiten den für Sie passenden Auftritt.

Tor für den FC Luzern
Landet der Ball im gegnerischen Netz, gibt es in der swisspor
arena kein Halten mehr. Der Torschütze des FC Luzern wird  
frenetisch bejubelt, seine Leistung von Ihnen nochmals auf 
Grossleinwand gewürdigt. Geben Sie sich als Sieger die Hand.

Corner
Wenn der Schiedsrichter auf Corner entscheidet, halten  
die Zuschauer im Stadion die Luft an. Egal ob gleich ein Tor 
fällt oder nicht, Ihr Unternehmen hat den Punkt auf sicher.

Resultate aktuelle Spielrunde
Wie haben die Gegner des FC Luzern gespielt, wie sehen  
die Spielstände in anderen Schweizer Stadien aus? Mit dem 
Totomat präsentieren Sie mindestens drei Mal pro Partie 
die mit Spannung erwarteten Resultate aus der aktuellen 
Spielrunde. Diesen spannungsvollen Höhepunkt können  
Sie einrahmen – mit einer Einblendung von 5 Sekunden vor 
und nach der Bekanntgabe der Resultate. Also genau dann, 
wenn alle die Ohren spitzen und grosse Augen machen.

Ein - und Auswechslungen
Auswechslungen bringen Leben ins Spiel, besonders gegen 
Ende der Partie. Mit Ihrer visuellen Botschaft auf den  
LED-Screens, die optional mit einem akustischen Kürzest- 
 

Jingle (max. 3 Sekunden) gekoppelt werden kann, begleiten 
Sie jeden eingewechselten Hoffnungsträger des FC Luzern 
ins Spiel. Und in die Herzen der Zuschauerinnen und Zu-
schauer.

Gelbe und rote Karten
Im Spitzenfussball wird mit harten Bandagen gekämpft.  
Machen Sie sich stark für Fairplay im Sport, und beziehen Sie 
mit einem visuellen Kurzspot Stellung, wenn auf dem Spiel-
feld Karten wegen unsportlichem Verhalten gezückt werden.

Zuschauerzahl
Die Sitzplätze sind gut besetzt, auf den Stehrängen geht  
die Post ab – jetzt gehört die Aufmerksamkeit Ihnen. Etwa in 
der 70. Minute können Sie das Publikum und die versam
melte Presse mit einem Kurzspot und/oder einer Logo-Ein-
blendung wissen lassen, wie viele Zuschauerinnen und  
Zuschauer in der swissporarena mitfiebern. Ihr Unterneh-
men wird dabei durch den Stadion-Speaker erwähnt.

Nachspielzeit
Wenn es nach 45 oder 90 Minuten in die Verlängerung geht, 
steht nochmals alles offen. Vor allem alle Ohren und Augen, 
denn gleich erfährt das Publikum, wie lange es noch bangen 
muss oder hoffen darf. Nutzen Sie diese Aufmerksamkeit  
für sich – mit einem visuellen Kurzspot, der 3 Sekunden vor 
Bekanntgabe der Nachspielzeit auf den LED-Screens er-
scheint. Auch hier erwähnt der Stadion-Speaker Ihren Fir-
mennamen.

Man of the Match
Er erbringt Höchstleistungen, und kickt sich in die Herzen von  
Zuschauern und Fans. Der ‹Man of the Match› ist der Held 
des Tages – und wird in der 80. Spielminute von Ihnen gekürt.

5

MatchBALLSPONSORING 
SO BLEIBEN SIE AM BALL

Matchballsponsoring Preis

Matchball pro Spiel CHF 500

Matchball pro Spiel ohne Ticket CHF 334

Matchball-Pass (18 Heimspiele pro Saison) CHF 5 000

Matchball-Pass ohne Ticket (18 Heimspiele pro Saison) CHF 2 900

Mit dem Matchballsponsoring haben Sie an jedem Heim-
spieltag von neuem die günstige Möglichkeit, Ihre Werbe-
botschaft, Ihren Firmennamen oder auch Ihre Veranstaltung 
so richtig ins Rollen bzw. in die Köpfe des Fussballpublikums 
zu bringen. Alle Matchballsponsoren werden auf den LED-
Screens eingeblendet, durch den Speaker genannt und in 
der Matchzytig aufgelistet. Und mit dem Matchball-Pass 
spielen wir Ihnen sozusagen eine Steilvorlage zu, die Sie nur 
noch zu verwerten brauchen – denn wenn Sie sich den 
Matchball-Pass für alle 18 Heimspiele erlaufen, sparen Sie 
über die ganze Saison gesehen rund 4 000 Franken. Jetzt 
müssen Sie eigentlich nur noch buchen – der Ball liegt bei 
Ihnen!

Sie erhalten folgende Leistungen

–	 2 Einzeltickets auf der Haupttribüne
–	 Text in der Matchzytig (maximal 100 Zeichen)
–	 Erwähnung durch den Stadionspeaker vor dem Spiel, in 

der Pause und nach dem Spiel (maximal 100 Zeichen)
–	 Einblendung Firmenname auf den LED-Screens
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Promotionen 
Stadionbesucher direkt erreichen

Unsere 18 Heimspiele pro Saison ermöglichen Ihnen die  
ideale Gelegenheit zu einer breitgestreuten Promotion. Sie  
erreichen pro Spiel über 12 000 Personen mit Flyern oder 
Produktproben, die Sie an verschiedenen Standorten vor dem 
Stadion oder auf jedem Sitzplatz in sämtlichen Sektoren 
(ausser Gästefans und Stehplatzbereich) verteilen können. 

Drei optisch gut sichtbare Promotionsstandorte im Ein-
gangsbereich VIP bieten die Möglichkeit, vor und nach dem  
Spiel in Kontakt zu den Matchbesuchern zu treten und ihre 
Produkte in einem speziellen Ambiente vorzustellen.

Verteilaktion Medium Preis 2

Verteilaktion an Verteilpunkten 12 400 Flyer A5 hoch, 2-seitig CHF 5 000

Verteilaktionen auf Sitzplätzen 1 12 400 Flyer A5 hoch, 2-seitig CHF 6 000

Personal für Verteilung auf Sitzen durch FCL CHF 900
1 Ausser Stehplatzbereich und Gästesektor; exkl. Personalkosten, exkl. Herstellung von Werbemitteln; 2 Preis gilt für Medium Flyer A5 hoch, 2-seitig. Preise für andere Medien auf Anfrage.	

Promotionsstand Ort min. Grösse max. Grösse Preis 16 m2 Preis zusätzl. m2

Promotionsstand 1 VIP Eingang 1 4 x 4 m, 16 m2 4 x 10 m, 40 m2 CHF 3 200 CHF 200

Promotionsstand 2 VIP Eingang 5 4 x 4 m, 16 m2 12 x 7 m, 84 m2 CHF 3 200 CHF 200

Promotionsstand 3 VIP Eingang 5 4 x 4 m, 16 m2 9 x 12 m, 108 m2 CHF 3 200 CHF 200
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MatChZYtig
hier machen sieger 
Von sich lesen

Werben Sie dort, wo Ihre Informationen aufmerksam gelesen 
werden – in der Matchzytig des FC Luzern. Das offizielle 
Organ des Clubs gehört zum Match wie der Ball zum Spiel. 
Auf 48 Seiten erfahren Zuschauerinnen und Zuschauer 
Wissenswertes zur bevorstehenden Partie – von der Kurz-
analyse über das Gäste-Porträt bis hin zur Präsentation 
der Mannschaften. Mit Fotostrecken und Kommentaren las-
sen wir auch jeweils die Spiele der letzten Runde Revue 
passieren. Ergänzt werden sie durch den Spielplan, Tabellen 
und Auswertungen zur laufenden Saison. Reportagen, Hin-
tergrundberichte, Interviews, ein Blick auf den Nachwuchs 
und offi  zielle Mitteilungen runden die Matchzytig ab und 
machen sie so zur Tür zum FC Luzern und zur swissporarena.

Aktualität garantiert

Die Matchzytig wird zu jedem Heimspiel neu erstellt. 18 Mal 
pro Saison wird sie in einer Aufl age von 2500 bis 3000 Ex-
emplaren gedruckt. Rund 800 Stück werden per Post an 
Abonnenten, öff entliche Stellen, Sponsoren und Partner des 
FC Luzern verschickt. Der Rest gelangt im Vorverkauf und in 
der swisspor arena an die interessierte Leserschaft.

Nutzen Sie die Matchzytig exakt für Ihre Bedürfnisse

Ihr Inserat können Sie viertel-, halb- oder ganzseitig platzie-
ren. Bei einem Heftformat von 167 x 240 Millimeter ergeben 
sich so für kleine und grosse Unternehmen attraktive Mög-
lichkeiten. Und mit einem Spielersponsoring können Sie 
Ihr Logo sogar direkt bei Ihrem Lieblingsspieler platzieren. 
Sie sehen – es bestehen vielfältige Möglichkeiten, um dem 
Publikum Ihre Botschaften näher zu bringen.

Technische Daten
Format: 167 x 240 mm
Umfang: 48 Seiten
Erscheinungsweise: 18 mal pro Saison, jeweils 1 bis 2 Tage 

vor dem Heimspiel
Aufl age: 2500 bis 3000 Exemplare
Druck/Farben:  Off setdruck, 4/4-farbig, CMYK
Papier:  hochweiss matt gestrichen, holzfrei
Bilder und Logos:  Optimal mind. 300 dpi, 

idealerweise in tif oder eps
Datenanlieferung: PDF-Dateien 
Datenübermittlung: via E-Mail oder FTP
Annahmeschluss: 5 Werktage vor dem jeweiligen Spieltag, 

Spielplan gemäss Datenplan der Swiss 
Football League 

Inserate Grösse Preis pro Ausgabe Preis pro Saison

1 Seite 167 x 240 mm (+ 3 mm Beschnitt) CHF  1 500 CHF 17 500

½ Seite quer 157 x 110 mm CHF    800 CHF  9 000

½ Seite hoch 72.3 x 230 mm CHF    750 CHF  8 500

¼ Seite hoch 72.3 x 110 mm CHF    450 CHF  4 500

Logopräsenz Preis pro Saison

Spielersponsoring 30 x 10 mm CHF  1 000

9

½ Seite Quer
157 x 110 mm

½ Seite hoch
72,3 x 230 mm

¼ Seite hoch
72,3 x 110 mm

Spielersponsoring
30 x 10 mm

1 Seite
167 x 240 mm
(+ 3 mm Beschnitt)

6 7

koNdITIoNsTRAINER

Walter Grüter
9.4.1954 schweiz

ANGRIFF

8 Jahmir Hyka
8.3.1988 Albanien
 
 

AbWEHR

4 Enzo Ruiz
31.8.1988 Uruguay

WWW.FCL.CH

ToR

1 david Zibung
10.1.1984 schweiz

Party- 
Service

Silvia & Toni Zibung 
6052 Hergiswil

MANNsCHAFTskAdER MANNsCHAFTskAdER

FCL-bETREUERsTAb

betreuer:    peter Fleischli
Team-Arzt:    dr. med. sascha käsermann
    dr. med. Nicola biasca
Leiter Medical staff:  Reto Jäggi
sportphysiotherapeuten: Eric schönfeld & Michael Gut
Masseur:    Jiri Mara
Materialwartin:    petra suter

MITTELFELd

20 Xavier Hochstrasser
1.7.1988 schweiz

MITTELFELd

31 Hekuran kryeziu
12.2.1993 schweiz
 

ANGRIFF

26 dejan sorgic
15.9.1989 serbien

AbWEHR

35 Marijan Urtic
16.1.1991      kroatien

WWW.FCL.CH

MITTELFELd

5 Michel Renggli
19.3.1980 schweiz

 

ToR

30 Gabriel Wüthrich
28.8.1981 schweiz

WWW.FCL.CH

AbWEHR

14 Jérôme Thiesson
6.8.1987 schweiz

ANGRIFF

19 Adrian Winter
8.7.1986 schweiz

 

Ausrüster
 
 
 
 
 
 
 

Fitnesspark
Allmend Luzern

 Ab 1. August 2012 Der 225.- Franken-Bonus
Aktion gültig bis 31. Mai 2012. Gültig für Jahresabos des FP Allmend. 
Abobeginn frei wählbar, spätestens jedoch 01. August 2012.

Vorverkauf:
Ab August 2012
Fitnesspark Allmend
Zihlmattweg 46
CH-6005 Luzern
allmend@fi tnesspark.ch

www.die-aussicht.ch

AbWEHR

7 Claudio Lustenberger
6.1.1987 schweiz

ANGRIFF

9 dimitar Rangelov
9.2.1983 bulgarien

 

ANGRIFF

11 daniel Gygax
28.8.1981 schweiz

MITTELFELd

24 Alain Wiss
21.8.1990 schweiz

 

AbWEHR

34 Adekunle babatunde Luqmon
10.10.1984      Nigeria

WWW.FCL.CH

AbWEHR

6 Tomislav puljic
21.3.1983 kroatien

AbWEHR (CApTAIN)

13 Florian stahel
10.3.1985 schweiz

AbWEHR

29 Mario bühler
5.1.1992 schweiz

CHEFTRAINER

Murat Yakin
15.9.1974 schweiz

AssIsTENZTRAINER

Giorgio Contini
4.4.1974 schweiz

WWW.FCL.CH
ToRHüTERTRAINER

daniel böbner
30.7.1969 schweiz

MITTELFELd

15 philipp Muntwiler
25.2.1987 schweiz

ANGRIFF

17 dario Lezcano
30.6.1990 paraguay

AbWEHR

23 sally sarr
6.5.1986 Frankreich
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Liebe FCL-Familie
Einen erfolgreicheren Einstand 
als FCL-Trainer hätte ich mir gar 
nicht wünschen können. Das 
erste Spiel in der swissporarena 
letzte Woche gegen Genk ist für 
mich wegweisend gewesen für 
die kommenden Partien. Die So-
lidarität im Team, die Laufbereit-
schaft jedes einzelnen Spielers 
und die Einstellung stimmten. Dadurch sprang sofort 
auch der Funke ins Publikum über, das uns in der Folge 
fantastisch unterstützte. Diese Stimmung hat mich sehr 
beeindruckt.

Ich bin mir aber natürlich bewusst, dass dies erst ein 
kleiner Schritt in jene Richtung war, die mir vor-
schwebt. Die Vorbereitungszeit für mich war extrem 
kurz, um das einzubringen, was ich sehen will. Ich 
habe klare Vorstellungen dazu. Wir müssen mehr Sta-
bilität erreichen und ich will sehen, dass jeder alles 
dafür tut, damit wir erfolgreich sind.

Die Leistungen des Teams in den ersten beiden Spie-
len gegen Genk und gegen Servette in Genf haben 
aufgezeigt, was möglich ist, wenn die Vorstellungen 
umgesetzt werden. Aber natürlich liegt noch sehr viel 
Arbeit vor uns. Die kommende Nationalmannschafts-
Pause kommt mir deshalb sehr gelegen und bietet mir 
die Gelegenheit, intensiv mit der Mannschaft zu ar-
beiten und Einzelgespräche zu führen.

Zuvor aber steht das Heimspiel gegen die Young Boys 
an. Die aktuelle Tabellensituation interessiert mich da-
bei nicht. Entscheidend ist, dass wir gewinnen wollen 
und den Sieg mit allen Mitteln anstreben. Wenn wir 
gut spielen und das umsetzen, was wir wollten, dann 
kommt das positive Resultat von alleine.

Und dann werden wir hoffentlich noch viele schöne 
Spiele in diesem wunderbaren Stadion und mit be-
geisterten Matchbesuchern erleben.geisterten Matchbesuchern erleben.

Ihr Ryszard Komornicki
Cheftrainer des FC Luzern 
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Das Coverfoto zeigt den Luzerner Schlussmann Dave Zibung mit dem 

FCL-Emblem im Hintergrund in der swissporarena vor dem Fanshop.

Foto: valeriano Di Domenico / freshfocus

 Weil das Leben nie durchschnittlich ist, zählt  
für uns jeder Einzelne. Ganz persönlich. Zusam-
men mit Ihnen und Ihrer Familie drücken wir  
im CSS Family Corner dem FCL die Daumen. 

0844 277 277 oder www.css.ch

     14 180 Fans
besuchen ein FCL-Heimspiel
   im Durchschnitt.

FCL SATELLIT 25

 DIE SCHWEIZER NATIONALMANN- 
 SCHAFT IN LUZERN 

Lang ist's her, seit die Schweizer Fussball-National-
mannschaft letztmals in Luzern gastierte. Zu lange, 
wie viele meinen, und damit durchaus recht haben. 
Der letzte Ernstkampf der Rotjacken datiert aus dem 
Jahr 1985, als sich die Nati im Rahmen der WM-
Quali fikation mit Norwegen 1:1 trennte. Danach folg-
ten noch vier Freundschaftsspiele. Die Gegner hiessen 
Jugoslawien (0:2), Rumänien (2:1), Schweden (3:1) 
und Lettland. Letzteres konnte mit 1:0 besiegt werden. 
Insgesamt trug die Schweizer A-Nationalmannschaft 
zehn Partien auf der altehrwürdigen Allmend aus. Vier 
davon im Rahmen von WM-Qualifikationsspielen, ein-
mal in einer EURO-Ausmarchung. Beim Rest handelte 
es sich um Testspiele. Dabei konnten sechs Siege er-
rungen werden, je zwei Unentschieden und Niederla-
gen komplettieren die Bilanz, die sich durchaus sehen 
lässt. Auch das Torverhältnis ist mit 19:8 im positiven 
Bereich. Für internationale Austragungen kann die 

Mit der swissporarena 
kann die Geschichte 
weiter geschrieben werden 

FCL–Xamax 1:2
Emil im Presidents Club – 
das Trikot liess ihn die 
Heimniederlage vergessen.

10PORTRÄT

Amoah oder Ionel Gane. Trotzdem war auf ihn stets 
Verlass, wenn das Team ihn brauchte: Er führte die 
ihm häufig zugedachte Jokerrolle gut aus. In der Sai-
son vor dem Gewinn der Meisterschaft traf Contini 
neunmal, in der Meistersaison viermal. In der Saison 
1996/97 trug Giorgio Contini erstmals die Farben 
des FC St. Gallen, vorher die des FC Winterthur, der 
Stadt, in der er geboren wurde. Dort hatte er einen 
Teamkollegen, der später einer der weltbesten Trai-
ner werden sollte: Der heutige deutsche Bundestrainer 
Joachim Löw. Als Löw als Spielertrainer zum FC Frau-
enfeld wechselte, nahm er Contini mit. «Löw redete 
mich stark. Plötzlich war ich voller Selbstvertrauen», 
schwärmt der Vater zweier Töchter noch Jahre später 
von den Motivationskünsten des Schwaben.

DAS VETO EINGELEGT
Anfang 2001 musste Giorgio Contini aus der Zeitung 
erfahren, dass der FC St. Gallen ihn im Tausch mit Alex 
Frei zum FC Luzern abschieben wollte. Contini stellte 
sich in der Folge quer: «Noch entscheide ich, wo ich 
Fussball spiele», sagte er damals. Er sprach sich zwar 
mit seinem Verein aus, kam im Februar 2001 sogar zu 
einem Einsatz im Schweizer Nationalteam, verliess 
den FC St. Gallen Ende Saison dann aber doch – pi-
kanterweise in Richtung Luzern. «Es waren turbulente 
Zeiten auf der Allmend», schaut er auf sein erstes En-
gagement zurück. «In keinster Weise zu vergleichen 
mit den Top-Verhältnissen von heute», schwärmt der 
Naturliebhaber geradezu. Für den FC St. Gallen kam 
Continis Wechsel allerdings zu spät, denn Alex Frei 
war mittlerweile bei Servette unter Vertrag. Nach ei-
nem kurzen Gastspiel in der Innerschweiz ging Gi-
orgio Contini zu Lausanne und dann wieder zu 
Winterthur. Dort trainierte er schliesslich die B-Meis-
ter-Junioren, bevor er Spielertrainer beim FC Oberwin-
terthur wurde: «Hier habe ich gemerkt, dass mir der 
Trainerposten Spass macht.» Anfang 2006 kehrte Gi-
orgio Contini zu jenem Verein zurück, bei dem er die 
grössten Erfolge hatte feiern können: Er wurde beim 
FC St. Gallen Assistent von Cheftrainer Ralf Loose. Der 
Verein versprach sich von Contini, dass sein «sonniges 
Gemüt» und seine «begeisternde Art» positive Aus-
wirkungen auf die erste Mannschaft haben würden. 
«Giorgio ist wirklich ein super Typ und sehr wertvoll 
für uns alle», zollt FCL-Cheftrainer Murat Yakin sei-
nem Assistenten, mit dem er eine Fahrgemeinschaft 
bildet, ein dickes Lob. «So können wir viel miteinan-
der besprechen. Neben dem Thema Fussball kommt 

aber auch das Persönliche nicht zu kurz», so der Lu-
zerner Erfolgscoach weiter. Mit seinem Amt damals 
in der AFG-Arena übernahm Contini parallel dazu 
Mitverantwortung in der Führung der U21-Mann-
schaft des FCSG. Auch als Ralf Loose seinen Job im 
Frühjahr 2006 verlor und durch Rolf Fringer ersetzt 
wurde, behielt Contini seine Doppelfunktion. Erst ab 
jenem Moment, als Krassimir Balakov im Herbst 2007 
neuer Chefcoach des FCSG wurde, war Contini sei-
nen Assistenztrainerposten bei der ersten Mannschaft 
los. Er konzentrierte sich von an ausschliesslich aufs 
U21-Team, mit dem er wertvolle Erfahrungen sam-
meln konnte. Dies kommt ihm heute zugute, da Con-
tini die Einsätze der FCL-Nachwuchsspieler im Kader 
koordiniert.

FLEISSIGER AUSBILDNER
Giorgio Contini wird als emsiger Arbeiter charakteri-
siert. «Ich musste mir bereits als Spieler alles selber er-
arbeiten», lautet seine Begründung. «Andere hatten 
viel  mehr Talent.» Mit Fleiss hätte er dies «weggear-
beitet». Beim FCL ist er bei den täglichen Trainings-
einheiten neben den klassischen Aufgaben für die 
Techniktrainings zuständig. «Er ist in der Tat ein kom-
petenter Ausbildner», bescheinigt ihm Walter Grüter 
grosse Qualitäten. «Frag ihn dann aber», so der hu-
morvolle Grüter hinter vorgehaltener Hand, «ob es 
stimmt, dass er Hyka unbedingt verpflichten wollte.» 
Dann beginnt der Zürcher zu lachen und liefert die 
Antwort gleich selber: «So war Giorgio nämlich nicht 
mehr der kleinste hier.» Darauf angesprochen, muss 
auch Contini von Herzen loslachen. Diese Momentauf-
nahme verdeutlicht zwei Punkte: Ein bestens miteinan-
der auskommender, gut funktionierender Trainer-Staff 
und eine vorzügliche Stimmung. «Ja, es ist schon toll 
hier in Luzern.» Contini spricht vom hervorragenden 
Teamgeist, dem wunderschönen Stadion, den fantas-
tischen Fans und vom starken Auftakt: «Wir sind unter 
völlig neuen Voraussetzungen gestartet, umso schö-
ner, dass wir momentan da stehen, wo wir sind.» Dass 
diese Tatsache mit viel Arbeit verbunden ist, muss man 
Giorgio Contini nicht erklären. Es ist sein Credo.

 MATCHZYTIG 
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1 Seite
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10ALLGEMEINE  
GESCHÄFTS
BEDINGUNGEN
sonstige 
werbung
Alle Preise verstehen sich exklusive der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer sowie exklusive 
jeglicher Herstellungs- und Montagekosten.

1. Herstellung und Montage
Für die Herstellung und Montage von Inse-
raten, Spots und sonstigen Werbemitteln ist 
der Sponsor selbst verantwortlich. Die Kosten 
gehen zu Lasten des Sponsors.
1.1. Inserate für die Matchzytig können 

grundsätzlich für jeden Spieltag separat 
angefertigt werden. Sie müssen  
jeweils 7 Werktage zuvor als druckfertiges 
PDF beim FCL eingehen. 

1.2. Die Daten für die Integration von Spots 
oder Logoeinblendungen ins Stadion TV 
müssen jeweils 7 Werktage vor dem ersten 
Spieltag vom Sponsor angeliefert werden.  
Der Sponsor erhält im Vorfeld genaue  
Angaben über das Format und die genau-
en Rahmenbedingungen. Eine Integration 
eines Spots zu Saisonbeginn ist im Preis 
pro Saison inbegriffen. Für jede weitere 
Integration von einem neuen Spot wird 
dem Sponsor eine Aufwandspauschale in 
Höhe von CHF 200 berechnet. 

2. Inhalt der Werbung
Der Sponsor ist nur berechtigt, seine eigene 
Firma und/oder seine Produkte auf der von 
ihm gemieteten Werbemittel anzupreisen. Er 
darf somit während der gesamten Vertrags-
dauer die von ihm gemieteten Werbemittel 
nicht an eine andere Firma abtreten. 
Der Sponsor entscheidet über Art, Inhalt 
und Form der Werbung und stellt die für die 
Produktion seiner Werbung erforderlichen 
Schriftzüge und die entsprechenden Farb-
spezifikationen rechtzeitig zur Verfügung. Die 
Gestaltung muss den Vorschriften der Swiss 
Football League sowie des Schweizerischen 
Fussballverbandes und dem UEFA Reglement 
entsprechen. Im Weiteren sind die einschlä
gigen Bestimmungen der jeweiligen Verbände 
sowie der örtlichen Behörden über Stadion
reklamen zu beachten.

3. Dritt-Veranstaltungen
Alle Werbeflächen gelten als nicht gemietet  
für die Spiele der Schweizer Fussball National
mannschaften, für Welt- und/oder Europa
meisterschaften, Champions League und Euro- 
pa League Spiele, für Spiele des Schweizer 
Cup sowie für alle Dritt-Veranstaltungen, bei 
denen der FCL oder die seag nicht als Veran-
stalter auftritt.
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